
Mona Harry und ein Abend der Leichtigkeit 
KAPPELN/WINNEMAR,K Ver­
anstaltungen während der Co­
rona-Pandemie haben Seltel)­
heitswert und zeichnen sich 
berechtigterweise weder durch 
Leichtigkeit noch durch Unbe­
fangenheit aus. Und auch am 
Donnerstagabend saßen die 
Gäste der Schlei-Akademie in 
der Sporthalle der Albert­
Schweitzer�Schule in Sundsa­
cker weit auseinander. Wer sich 
durch den Raum bewegte, tat 
das mit Maske. Auf der Bühne 
aber stand dann tatsächlich die 
Leichtigkeit - personifiziert 

Hinten standen die Staffeleien eines Akademie-Kurses, vorne 
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von Mona Harry. Ihr etwa halb­
stündiger Poetry Slam sorgte 
zwar auch für einige kritische 
Denkanstöße, vor allem aber 
für gute Unterhaltung. Harry 
gelang es, mit ihren selbst ge­
schriebenen Texten Bilder zu 
malen. Zwischen Staffeleien 
und Basketballkorb definierte 
sie Wind als ,;Himmel, der sich 
verlaufen hat", sie redete über 
die Macht der Sprache, die Ge­
danken bauen könne - eben 
auch menschenfeindliche und 
klischeebeladene, sie spielte 
mit Worten, wechselte zwi-

sehen einfachen und nicht ganz 
so einfachen Inhalten, sie 
machte sich stark dafür, Worte 
mit mehr Bedacht zu wählen. 
Der Dank ihres Publikums, 
mehr als 50 Zuschauer fasste 
die Halle unter den aktuellen 
Umständen nicht, offenbarte 
sich in ,intensivem Applaus, 
und Mona Harry selbst freute 
sich offensichtlich genauso wie 
ihre Gäste darüber, dass sie in 
dieser Corona-Zeit überhaupt 
hatte auftreten können. Eine 
Zeit ohne große Leichtigkeit. 
B�s auf Donnerstagabend. rn 


